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BezirksfinaleAundD

Landkreis – Mit zwei Teams ist
der Landkreis in der Vor-
schlussrunde des Merkur CUP
vertreten. Im Bezirksfinale A

spielt am Samstag ab 9.30 Uhr
in Eching der TSV Zorneding
mit. Den Spielplan und alle
weiteren Infos findensie indie-
semQR-Code.
Im Bezirksfinale D, das am
Sonntag (ab 12.30 Uhr) in Mur-
nau ausgerichtet wird, tritt
Kreissieger ATSV Kirchseeon
in Gruppe 2 an. Alle weiteren
Details imunterenQR-Code. ola

MERKUR CUP

Landkreis – Weit geschafft ha-
ben es der TSV Zorneding und
der ATSV Kirchseeon: An die-
semWochenende,5./6. Juli,ver-
treten die beiden E-Junioren-
Fußballmannschaften den
Landkreis im Bezirksfinale des
31.Merkur CUP. Schaffen es die
beidenTeamsbei ihren jeweili-
gen Turnieren ins Endspiel,
qualifizieren sie sich für das
große CUP-Finale am Sonntag,
20. Juli, imuhlsportPARKinUn-
terhaching.
Vor zweiMonaten schlugdas

Herz der beiden U11-Landkreis-
teams insbesondere in den bei-
den spannendenHalbfinals be-

reits bis zum Hals. Im Kreisfi-
nalturnier in Moosach ging es
eben um die zwei Tickets für
dasBezirksfinale.
DerMerkurCUP ist das größ-

teE-JugendturnierderWelt.Be-
reits seit 1991 findet das überre-
gional bekannte Turnier statt.
Für so manchen der damals
zehnjährigenFußballer ginges
nach der Teilnahme beimMer-
kur CUP steil nach oben. FC
Bayern-Ikone Thomas Müller
und Dortmund-Flügelflitzer
Karim Adeyemi sind wohl die
beidenbekanntestenBeispiele.
BeimKreisfinale verkündete

der TSV Zorneding, dass auch
in ihrenReiheneinAusnahme-
talent seine eigene Fußballrei-
se beginnt. Maximilian Botev,
im Kreisfinale noch mehrfa-
cher Torschütze, wird am
Samstag beim Bezirksfinale A
in Eching nicht mehr im TSV-
Trikotauflaufen.DerElfjährige
wechselteam1. Juli indieNach-
wuchsabteilungdes FCBayern.
Damitwird dieAufgabe für das
Team von Trainer Christoph
Hartinger und Christan Goll-
witzer nicht einfacher. „In un-
serer Gruppe haben wir mit
Heimstetten und Dachau zwei
echte Bretter“, vermutet Har-
tinger. Dazu kommtGastgeber
TSV Eching. Einen Favoriten

hat er auch schon ausgemacht:
„Ich bin mir ziemlich sicher,
dass Heimstetten weiterkom-
menwird.“
Sein Team und er machen

sich allerdings ganz entspannt
auf den Weg in den Freising.
Vor der Saison verfolgten sie
das Ziel, es bis insBezirksfinale

zu schaffen. „Das habenwir er-
reicht. Und alles was jetzt
kommt ist das Sahnehäub-
chen.“ Während Zorneding
morgen um 9.30 Uhr aufs Feld
geht, darf der der ATSV Kirch-
seeonamSonntagum12.30Uhr
inMurnauaufspielen.
Schaffen es die beiden Land-

kreisvertreter bis ins Endspiel
ihres Bezirksfinals, qualifizie-
ren sie sich für das große CUP-
Finale am 20. Juli im uhlsport-
PARK in Unterhaching. Das
würde bedeuten, dass sie zu
besten Acht der ursprünglich
324 Merkur CUP-Teams gehö-
ren. JOHANNES PILLER

Duo sucht das Sahnehäubchen
MERKUR CUP Kirchseeon und Zorneding peilen das große Finale an

Lösen am Samstag ihr Ticket ein: Die U11-Junioren des TSV Zorneding treten beim Bezirksfinale A in Eching an (hi., v.l.): Elisa
Dümmler, Felix Gollwitzer (verdeckt mit Cap), Moritz Pohl, Teo Lav Mamusa, (vo.) Niko Hegmans, Sebastian Thomas, Basti
Dümmler, Maxi Botev, Philip Brems, Bowie Clarke sowie die Trainer Christoph Hartinger und Christian Gollwitzer. JULIAN BETZL

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Partner des Merkur CUP
Der Merkur CUP wird 2025 vom
Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und von
den Premiumsponsoren ESB
Energie Südbayern und uhlsport
maßgeblich gefördert.
Außerdem unterstützen der FC
Bayern München wie auch die
SpVgg Unterhaching das Jugend-
turnier. ESB ist zudem Fairplay und
Umweltschutz-Partner des CUP.
Der Merkur CUP und seine weite-
ren Partner lauten wie folgt:
Mauritz Pokale Rosenheim,
Geldhauser Busreisen,Bavaria
Filmstadt,Radio Arabella,Alli-
anz-Arena,FC Bayern Museum,
wg.design,HoWe,Karim-Adeye-
mi Stiftung,Europapark und
Night of the Proms. Der Merkur
CUP dankt ferner dem Präsiden-
ten der SpVgg Unterhaching,
Mani Schwabl, für die Schirmherr-
schaft, Innenminister Joachim
Herrmann für die Patenschaft
sowie seinen Marken-Botschaf-
tern Sandro Wagner,Guido
Buchwald und Felix Neureuther.

Steinhöring – Bei den Stock-
schützen des TSV Steinhöring
hat die Auslosung der Vorrun-
dengruppen für den traditio-
nellen Gemeindepokal stattge-
funden. Insgesamt 36 Mann-
schaften aus örtlichen Firmen,
Vereinen und Gruppierungen
haben sich für das Traditions-
turnier angemeldet. Dies ent-
spricht einer Rekordbeteili-
gung, wie Toni Schweiger aus
dem Organisationsteam mit-
teilte. Das Turnier wird heuer
zum29.Malausgetragen.
DieÜbergabedesWanderpo-

kals erfolgt nachAbschluss des
EndturniersamFreitag,25. Juli,
durch Bürgermeisterin Marti-
naLietsch.AusdenvierVorrun-
denturnieren mit je neun
Teams kommen jeweils die
zwei besten Moarschaften so-
wie der beste Drittplatzierte al-
lerGruppeninsFinale.
Die Stockschützensparte des

TSV Steinhöring wünscht Teil-
nehmern und Zuschauern
schöneWettkämpfe und gutes
Stockwetter. Für die Versor-
gung mit Speisen und Geträn-
ken sorgt traditionell die TSV-
Abteilungselbst.WieOrganisa-
tor Schweiger erklärt, sei der
Verein „super stolz“darauf, ein
derart großes Turnier ausrich-
tenzudürfen. ez/bj

Startrekord bei
Gemeindepokal

Steinhöring

STOCKSCHIESSEN

Spieltermine
Gruppe I:Montag,7.Juli,19 Uhr
St. Christoph I, „Dutschovenban-
de“, Steinhöringer Werkstätten,
aktive Trachtler I, aktive Trachtler II,
Catering Ebenkofler, Tischtennis
Steinhöring, Nightmarestockler,
Stopselclub Tulling;
Gruppe II:Freitag,11.Juli,19 Uhr
„V-Team“, St. Christoph II,
„Stockenten“, Die Nachbarn, KC
Steinhöring, Montagsschützen,
Etzenberg Damen, Etzenberger,
„De Poimooser“;
Gruppe III:Di.,16.Juli,19 Uhr
Burschenverein Obersdorf, St.
Christoph-BV, HSC, Hehnerhäusl I,
Hehnerhäusl II, Moarschaft Hinter-
brühl/Stoanaring, FSC I, Seeschüt-
zen Gsprait, Team EVS;
Gruppe IV:Freitag,19.Juli,19 Uhr
Gemeinderat Steinhöring, TSV
Steinhöring Fußball I, FSC III,
Tannenberger, Etzenberg Herren,
FSC II, TSV Steinhöring Fußball II,
TC Steinhöring, FFW Steinhöring.

Egmating – Ein klitzekleiner
Unterton in der Stimme von
Reinholf Betzendörfer lässt er-
ahnen, wirklich glücklich war
man nicht mit der kurzfristi-
gen Absage von Wolfgang
Widl. „Eigentlich waren wir
uns mit ihm einig, dass es ge-
meinsam weitergeht“, erklärt
der Abteilungsleiter der Egma-
tinger TSV-Kicker. Doch Widl
(„es hat ein paar Unstimmig-
keitengegeben,aberallesgut“)
folgte noch dem Ruf nach
Markt Schwaben, ergänzt dort
(wohnortnah/Anzing) das Trai-
nerteam.
Womit das Herrenteam des

TSV Egmating kurz vor
dem Vorbereitungsstart (15. Ju-
li) ohne Trainer dastand. „Auf
dieSchnellemusstenwireinen
Neuen aus dem Hut zaubern“,
sagt Betzendörfer. Keine leich-
te Aufgabe. Denn die Ansprü-
che sind gerade nach dem Ab-
stieg in die A-Klasse groß. „Wir
wollten einen, der das Egma-
tinger Umfeld kennt, einen,
derBezugzuEgmatinghatund
nichtausderStadtrauskommt,

um500Euro verdienen zuwol-
len,diewirehnichthaben.“
ObwohlmanmehrereKandi-

daten angeboten bekam, wur-
de es ein alter Bekannter. Wo-
bei der Zufall Pate stand. Egma-
tings Abteilungsleiter ließ im
Gesprächmit HansHeiler juni-
or eher aus Flachs die Frage fal-
len:„Weißtnichtzufälligeinen
Trainer füruns?“Vondaanwar
es nicht weit, bis der Neue fest-
stand: Thomas „Dammerl“
Brunner.

Spartenchefbegrüßt
„TypmitklarerKante“

Eigentlich war zunächst des-
sen Sohn Max im Visier, Vater
Thomas als Hilfe an der Seiten-
linie vorgesehen. Doch das
klappte nicht so recht.
„Wennst‘ keinen anderen fin-
dest,macheiches.Familie lässt
man nicht im Stich“, so Dam-
merl Brunner. Und löste damit
eine Welle der Euphorie in Eg-
matingerFußballkreisenaus.
„Genauder richtige für uns“,

freute sich Betzendörfer, Der
Egmatinger Fußball-Chef:

„Dammerl ist, was man einen
Typ nennt. Einer mit klarer
Kante und klarer Ansage. Und
er brennt für die neue Aufga-
be.“ Betzendörfer zufrieden:
„EinecooleLösung.“
Brunner, derbereits von2001

bis 2005 die Egmatinger Wölfe
als Spielertrainer betreute, hat
die Aufbruchstimmung mit
Freude registriert und sieht sie
als Basis seiner Arbeit. „Ich bin
zwar seit 20 Jahren als Trainer
raus, aber ich werde wohl
nichts verlernthaben. Ich freu‘
mich jedenTagmehrdrauf.“
Wobei Brunner,mittlerweile

57 Lenze jung, ein einziges Ziel
verfolgt: „Egmating muss wie-

der zu einer Mannschaft wer-
den. Die Buben müssen Spaß
haben,gerne insTrainingkom-
men. Alles andere kommt von
alleine.“ Auch wenn Brunner
langedasCoachinghat sein las-
sen, dem Ball blieb er treu. Mit

43 Jahren wechselte er zu den
Oldies des FC Bayern, wurde
2019mit der Ü50 des FCBDeut-
scherMeisterundTorschützen-
könig. Mit Dammerl Brunner
bricht in Egmating eine neue
Äraan. WOLFGANG HERFORT

Mit „Dammerl“ bricht neue Ära an
FUSSBALL TSV Egmating verpflichtet Ex-Spieler Thomas Brunner als Trainer

Thomas „Dammerl“ Brunner
kehrt zurück in den Kreis der

Egmatinger TSV-Familie.

Wiedersehen an ehemaliger Wirkungsstätte
InEgmatingerFußballerkreisen istes seiteinigenTagenDauer-
thema: „Schogherd!?DaBrunnerDammerlkommtzruck.“
EineNachricht,diedurchwegs positiv aufgenommen wurde.
KehrtdocheineralsCoachzurück,der schonvon2001bis2005
beimTSVEgmatingals Spielertrainer Spuren hinterlassen hat.
Fürdenheute57-JährigeneinbesondererSchritt.
Zumeinen,weiler seitmehrals20JahrenkeineHerren-Mann-
schaftmehr inderPunktrundebetreute.Zumanderen,weiles
einWiedersehengibt.„Damals hatte ich die Väter als Spieler
unter meiner Fuchtel, jetzt deren Söhne.“ Unddasgleichmehr-
fach.MitWolfgang Pohl spielteCoachBrunnerzusammen,
jetzthörtMatthias Pohl aufseinKommando.Gunter Kraut
hieltdamals inderDammerl-ElfdenEgmatingerKastensauber,
heutespielenAlex und Julius Kraut imDressderWölfe.
AuchderFiliusvonHans Heiler junior,Alexander Heiler,gehört
zumaktuellenKaderdesA-Klassisten.Wie Jan Forster,dessen
StiefvaterAlex Nowotny, schonmitBrunnerkickte.KeinWun-
deralso,dasThomasBrunnerdie familiäre Atmosphäre beim
TSVEgmatingschätzt. hw


